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G e s ta lt e n
Klaus august Baumgartner verleiht mit seinem 
BilderzyKlus „gestalten“ der selBst empfunde-
nen, innigen nähe und lieBe zu natur und eigenar-
tigen tieren eine Kunstvolle gestalt. dazu gönnt 
er sich einen weitläufigen gestaltungsspielraum 
und spinnt den evolutionären gestaltwandel 
freisinnig fort, nach seiner art. aus menschenge-
stalt wird tiergestalt und umgeKehrt. grössen-
unterschiede lösen sich auf, wesen verschmel-
zen. neuartige verBindungen werden scheinBar 
mühelos und unBeKümmert hergestellt. die 
mensch-tier-Beziehung BleiBt amBivalent. dem 
gefühl der verBundenheit steht die fremdartig-
Keit gegenüBer, dem einfühlungsvermögen das 
missverständnis, der wahrnehmungsfähigKeit 
ihre Begrenztheit. nur wer zuneigung fühlen 
Kann und auch Bereit ist, ein KrötenleBen anzu-
erKennen, wird dieses vor der tödlichen gefahr 
des strassenverKehrs erretten.



doch was geschieht in einem chamäleongehirn mit den Bild-
informationen zweier unaBhängig voneinander Kilometer-
weit nahezu den ganzen horizont aBtastender augen? – wir 
Können es nicht nachvollziehen, denn unsere sinneswahr-
nehmung ist eine vollKommen andere. Bestenfalls werden 
wir BeoBachten, dass für das eingesperrte chamäleon das 
leBen aufhört, sinnvoll zu sein. missverständnisse sind 
letztlich leBensgefährlich. wer den lauBfrosch zum wetter-
frosch macht, tötet ihn. menschengestalt und tiergestalt 
gehen in diesem BilderzyKlus eine ungeKannte, neuartige 
verBindung ein, finden in gewandelter form zueinander. der 
gestalt eröffnet sich ein neuer leBensraum, gestaltet sich 
eine neue welt. sie ist ausdrucK der leBendigen hoffnung in 
der Kunst.

Dr. Norbert Weiss



Klaus Baumgartner –  gestalten
die ausstellung von Klaus Baumgartner in der hofgalerie 
des steiermarKhofs ist nicht nur ein Kraftvolles und wich-
tiges statement für erfrischende Kunst, sondern auch ein 
herantasten und annehmen von Befremdenden darstellun-
gen. viele dieser tierischen positionen fordern den Betrach-
ter/die Betrachterin heraus, um mögliches vorgefertigtes 
neu zu üBerdenKen oder zu definieren. es ist Keine Klammer, 
sondern ein offener prozess, der persönliche interpretation 
offen lässt.
mit seinem eigenständigen weg in der Kunst stösst er an die 
grenzen der aKzeptanz.
Baumgartner setzt das mischwesen (tier/mensch) ins zent-
rum seines Künstlerischen schaffens. seine exponate vermit-
teln den eindrucK von struKturellen fehlstellungen, verzer-
rungen oder unschärfen, woBei vereinzelung und isolation 
für den Betrachter/die Betrachterin transparent gemacht 
werden. Besonders zeichnet den Künstler das spezifiKum 
aus, dass er nicht grosse meister Kopierte, sondern seinen 
eigenen stil entwicKelte.

iNg. JohaNN baumgartNer, mas 
KulturrefereNt Des steiermarKhofs, graz 
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Klaus august Baumgartner
geBoren 1965 in graz
ausBildung
1980–1985 KunstgewerBeschule htBla ortweinplatz 
(aBteilung deKoratives gestalten / graphiK)
lehrauftrag
seit 1995 lehrauftrag an der universität für musiK und 
darstellende Kunst, graz (institut 11 – Bühnengestaltung / 
aKtzeichnen)
ausstellungen
1986 orf landesstudio steiermarK
1987 orf KunststücKe / paint Box 1, „Künstlerporträt“
1990 galerie exhiBition, graz, „malerei und zeichnung“ 
1992 palazzo capello, venedig, „malerei“ 
1993 ecKsaal Joanneum, graz, „painting i“, painting ii“
1996 galerie i&ac, graz, „phantom der malerei“
1999 steirischer herBst, galerie i&ac, graz, „end:mal:ung“
2000 Kunstmesse, wien
2002 lange nacht der museen
2011 Bildungshaus mariatrost, graz, ausstellung „icon“
2012 Bürgerhaus, rust, ausstellung „Bürger“
2013 galerie sigmund freud, graz, ausstellung „aesthetica“ 
2018 steiermarKhof, hofgalerie, graz, ausstellung „gestalten“
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